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Eines der Hauptziele des Projektes ist die Untersuchung der Sensitivität der stratosphärischen Chemie auf Klimasignale. Zu diesem Zweck ist geplant, das Chemische Lagrangesche Modell der Stratosphäre (CLaMS) mit der Dynamik ausgewählter Winterepisoden mit speziellen Charakteristiken zu betreiben, die aus verschiedenen Zeitscheibenexperimenten des ECHAM4.L39(DLR)/CHEM stammen. Nachdem bereits im letzten Jahr erste Rechnungen durchgeführt wurden, die sehr gute Ergebnisse gezeigt hatten, folgten in diesem Jahr weitere Simulationen und Sensitivitätsstudien. Die Resultate zeigen deutliche Sensitivitäten der Modellchemie in ClaMS bezüglich der Vermischungsparametrisierung. Ein Vergleich der Ergebnisse zwischen den beiden Modellen zeigt, daß kleinskalige Phänomene, die in CLaMS aufgrund der höheren Auflösung besser repräsentiert werden als im relativ grobskaligen Klimamodell, für die Chemie in der polaren Winterstratosphäre und den sich ergebenden Ozonabbau eine große Rolle spielen. Eine Untersuchung der temperaturabhängigen Prozesse ist in Vorbereitung.

Im Rahmen der Abschätzungen von Trends klimarelevanter Spurenstoffe wurden Untersuchungen über die Isolation des Polarwirbels und dessen Chemie am Beispiel des Winters 2002/2003 angestellt. Die Dynamik des Polarwirbels war in diesem Winter durch planetare Wellen stark gestört. Nachdem der Wirbel Mitte Januar 2002 beinahe gespalten wurde, konnte ein Wiederverschmelzen der beiden Wirbelhälften einige Tage später beobachtet werden.  Mithilfe von Tracerstudien konnten die Auswirkungen von Mischungsprozessen innerhalb der Verschmelzungszone auf die Isolation des Wirbels untersucht werden. Während dieses Winter fand eine großangelegte europäische Messkampagne statt, die Chemie und Dynamik der arktischen Stratosphäre untersuchen sollte. Aus den Messungen ergaben sich eindeutige Hinweise auf De- und Renitrifizierungsprozesse innerhalb des Polarwirbels. Diese konnten mithilfe des weiterentwickelten CLaMS nachsimuliert und über die Messergebnisse hinaus interpretiert werden. Für weitere Einzelheiten sei auf den schriftlichen Jahresbericht verwiesen.

Das dritte Hauptziel des Vorhabens behandelt den Austausch zwischen Stratosphäre und Troposphäre. Begleitend zum AFO-Projekt SPURT wurden bereits im letzten Jahr eine Vielzahl von CLaMS-Simulationen im Bereich der untersten Stratosphäre und des Tropopausenbereichs mit dem Ziel der Quantifizierung des Stratosphärisch-Troposphärischen Austausches durchgeführt. Diese Arbeiten wurden in diesem Jahr fortgeführt und dienten für das Projekt LAVERO zur Validierung und Weiterentwicklung von CLaMS. Neben der Verwendung einer Suite inerter Spurenstoffe, die die Erzeugung von Luftmassenherkunftsspektren erlauben, mithilfe derer Transporte und Vermischung quantifiziert werden können, wurde auch der Versuch unternommen, über ECMWF-Datensätze initialisierte Wasserdampfverteilungen zu untersuchen, wobei ein neues CLaMS-Submodul zum Einsatz kam, das das Ausfrieren von Wasser und die Sedimentation von Cirruspartikeln parametrisiert. Auch hier sei für Einzelheiten auf den schriftlichen Jahresbericht verwiesen.
